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Forschung ist der Motor der Zukunft.  
Das FZI Forschungszentrum Informatik  
als gemeinnützige Stiftung bürgerlichen 
Rechts steht für angewandte Forschung  
und Technologietransfer. Wir forschen  
seit unserer Gründung im Jahre 1985 in  
verschiedenen Themenfeldern mit Bezug  
zur Informatik. Durch innovative Forschung  
auf höchstem Niveau und Aufgeschlossen- 
heit gegenüber technischen Neuerungen 
möchten wir auch künftig mit neuen Ideen  
und Lösungen begeistern.

Dabei wol len wir d ie Zukunf t verantwor tungsbewusst 
gestalten. Wir am FZI freuen uns, unseren Beitrag zum 
gesellschaftlichen Wohl zu leisten. Wir tun es aus Über-
zeugung und mit Bl ick auf die Generat ionen, die nach 
uns kommen.

Wer Zukunft gestaltet, braucht eine klare Orientierung. 
Gemeinsam prägen wir die Kultur des FZI. In der tägli -
chen Zusammenarbeit – untereinander und mit unseren 
Partnern – leiten uns klare Werte und Überzeugungen.

Der vom Vorstand gemeinsam mit den Forscherinnen 
und Forschern sowie den Angestellten des Forschungs-
zentrums entwickelte Wertekodex fasst zusammen, für 
welche Überzeugungen das FZI als Ganzes steht. Diese 
Werte wollen wir auch weiterhin mit Leben füllen und 
schützen.

Aus diesem Grund haben wir uns Regeln in Form einer 
Verhaltensrichtlinie gegeben, die für alle Kolleginnen 
und Kollegen des FZI verbindlich ist. Rechtmäßiges und 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
sehr geehrte Damen und Herren,

wertorientiertes Handeln schaff t die Vertrauensbasis 
für unsere Zusammenarbei t, sowohl am FZI a ls auch 
mit unseren Partnern in Unternehmen und öffentlichen 
Institutionen.

Der Wer tekodex und die Verhal tensr icht l in ie des FZI 
b i lden tragende Säulen unserer Leitprinzipien (siehe 
Grafik „Aufbau unserer Leitprinzipien“ rechts). Sie wer-
den ergänzt durch unsere Führungsle i t l in ien, d ie auf 
denselben Grundsätzen beruhen. Sie unterstreichen die 
besondere Bedeutung der Führungskräfte als Vorbilder.

Diese drei Leitprinzipien des FZI formulieren unser Selbst-
verständnis, sie prägen unser kulturelles Leitbild und 
geben uns Orientierung für unser Handeln. Gleichzeitig 
schützen sie uns vor Risiken und sichern damit d ie 
Wei terentwicklung und die Zukunft des FZI.

Karlsruhe, im September 2019

–  Vorwort

Der Vorstand des FZI (v. l. n. r.):  
Prof. Dr.-Ing. J. Marius Zöllner, Jan Wiesenberger,  

Prof. Dr. Andreas Oberweis



MISSION
„Wir sind das führende unabhängige Institut für angewandte Spitzenforschung und 
Forschungstransfer im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologie als 
Antwort auf die gesellschaftlichen Herausforderungen weltweit, von heute und morgen.“

VISION
In jeder Innovation zum Wohle der Gesellschaft  

stecken Forschung und Wissen des FZI.

Stiftungszweck/-satzung 
Allgemeiner gesellschaftlicher rechtlicher Rahmen

FÜHRUNGSLEITLINIEN Leadership Principles

WERTEKODEX Code of Ethics

VERHALTENSRICHTLINIE Code of Conduct
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– W ertekodex 

Forschung und Wissen zum 
Wohle der Gesellschaft

Wir erforschen die Potenziale digitaler Technologien und 
entwickeln innovative Anwendungen für Wirtschaft und 
Gesellschaft auf international höchstem Niveau. Dabei 
 legen wir größten Wer t auf hohe eth ische Standards, 
gute wissenschaftliche Praxis und auf die vorausschau-
ende Betrachtung möglicher Folgen unserer Forschung. 
Wir ver pf l ichten uns zu nachhal t igem Handeln in öko -
logischer, sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht. Mit jeder 
unserer Innovat ionen streben wir e inen gesel lschaf t -
l ichen Mehrwert an.

Fachliche Exzellenz, 
Interdisziplinarität und 
Kreativität

Als begeister te Problemlöserinnen und Problemlöser 
gestalten wir die digitale Welt von morgen und schlagen 
Brücken zwischen Wissenschaf t, Wir tschaf t, Pol i t ik, 
Verwaltung sowie Bürgerinnen und Bürgern. Höchste 
wissenschaftliche Ansprüche verbunden mit Interdiszi -
plinarität und Vielfalt sind Basis für unsere Innovations- 

und Leistungsfähigkei t. Dank neuester Methoden und 
Technologien, modernster Labore und Testfelder sowie 
unserem Netzwerk innovativer Partner können wir krea-
t ive Ideen direkt in der Anwendung erproben. Dieses 
Forschungs- und Arbeitsumfeld bietet den Kolleginnen 
und Kollegen ideale Bedingungen für eine beruf l iche 
Zukunft in Fach- und Führungspositionen sowie in eige-
nen Unternehmen.

Unabhängigkeit, Eigen initia tive 
und Verantwortung

Wir sind als gemeinnützige St i f tung des bürgerl ichen 
Rechts dem Gemeinwohl verpf l ichtet. Wir bewahren 
unsere rechtliche, wirtschaftliche und ideelle Unabhän-
gigkeit und setzen auf Eigeninitiative und Integrität aller 
Kol le ginnen und Kollegen. Wir nehmen unsere Verant-
wor tung an: Debat ten über die Chancen und Risiken 
technologischer Innovationen gestalten wir of fensiv mit 
und  lassen unseren Worten Taten folgen.

Transparenz, Offenheit  
und Vertrauen

Wir kommunizieren untereinander und mit unseren Part-
nern auf Augenhöhe, setzen dabei auf Of fenhei t und 
nehmen konstruktive Krit ik bereitwil l ig an. Transparenz 
bedeutet für uns, dass Entscheidungen nachvollziehbar 
sind. Die Zusammenarbei t am FZI is t von Ver trauen, 
Verbindl ichkeit und Hil fsbereitschaf t geprägt und auf 
klar def inier te Ziele ausgerichtet. Teamgeist wird bei 
uns aktiv gelebt: Wir können uns aufeinander verlassen 
und stehen füreinander ein.



Wertschätzung, Respekt  
und Fairness

Wir bringen unseren Kolleginnen und Kollegen sowie 
Partnern und Auftraggebern in gleichem Maße Respekt 
und Wertschätzung entgegen und orientieren uns an den 
Prinzipen der Chancengerechtigkeit und der Fairness. 

D ie Begeis terung für d igi ta le Zukunf ts technologien 
verbindet uns. Für eine individuelle fachliche und per-
sönl iche Ent fa l tung setzen wir auf eine f lex ible und 
fami lienfreundliche Ausgestaltung der Arbeitswelt.
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„Diese Verhaltensrichtlinie ist der Kompass  
für unsere Forschung und unser Handeln.“ 
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I. Compliance als Kompass

Compliance steht für die Einhaltung von Gesetzen, Richt-
l in ien und selbst verpf l ichtenden Regelungen. Interne 
Compliance-Richtlinien und -Maßnahmen legen für alle 
Beschäf t ig te verbindl iche Standards fest, um recht-
mäßiges Verhalten zu unterstützen, das Bewusstsein für 
das Richtige zu stärken und Situationen vorzubeugen, 
die das Ansehen einer Institution in Frage stellen könnten. 

Eine unserer Compliance-Maßnahmen ist die hier vorlie -
gende Verhaltensrichtlinie. Diese ist für alle Kolleginnen 
und Kollegen verbindlich – unabhängig von ihrer Posi tion 
und Rolle. Sie soll Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
Führungskräfte, Direktoren und Vorstände gleichermaßen 
dabei unterstützen, unsere Grundsätze im Arbeitsalltag 
einzuhalten. Diese Verhaltensrichtlinie basiert auf dem 
Wertekodex des FZI und bildet zusammen mit weiteren 
konkretisierenden internen Richtlinien und Betriebsver-
einbarungen die Grundlage für rechtmäßiges Handeln 
am FZI und gegenüber unseren Partnern.

Darüber hinaus runden weitere, insbesondere konkretere 
Richtlinien, wie beispielsweise die Datenschutzrichtlinie, 
die in dieser Verhaltensricht l inie bereits adressier ten 
Regelungen ab.

–  Verhaltensrichtlinie

Risikoanalyse 
und Aktualisierung

Internes 
Regelwerk

Erfolgs und  
Wirksamkeits- 

kontrolle

Kommunikation  
und Schulung  

aller Kolleginnen  
und Kollegen

Compliance 
Management 

System am FZI

Ansprechpartner 
und Hinweisgeber-

verfahren 



II. Ökonomische Unabhängigkeit 

Das FZI ist eine Wissenstransfereinrichtung und somit ein 
Bindeglied zwischen Wirtschaft, öf fentlichen Einrichtun-
gen, Universitäten und weiteren Forschungsinstitutionen. 
Als gemeinnützige Stif tung bürgerlichen Rechts sind wir 
dem Gemeinwohl und unserer Unabhängigkeit verpflich-
tet. Um diese Unabhängigkei t zu wahren, gehen wir 
grundsätzlich keine Kooperationen ein, die mehr als 1/8 
unseres jährlichen Gesamthaushaltes betreffen oder ein 
ähnl iches Risiko ökonomischer Abhängigkei t mit sich 
bringen könnten.

III. Anspruch an unsere Partner 

Mit dieser Verhaltensrichtlinie bringen wir einen hohen 
Compliance-Anspruch an uns selbst zum Ausdruck. Von 
unseren Partnern erwarten wir die gleiche Grundhaltung 
in Bezug auf die, in dieser Richtlinie genannten, Bestim-
mungen. Wir ermutigen unsere Partner, diese in ihrer je-
weils eigenen Unternehmenspolit ik zu berücksichtigen.
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IV.  Recht und Gesetz  
als Mindestanspruch 

Die nachfolgenden Grundsätze gelten als Mindeststan-
dards, um die Integrität des FZI, unserer Partner und aller 
Beschäftigten zu schützen.

– Menschenrechte achten 

Forschung und Wissenschaft dienen dem Zuwachs von 
Wissen und tragen zum Fortschrit t der Gesellschaft bei. 
Dies darf jedoch nicht schrankenlos erfolgen, insbeson-
dere nicht ohne Berücksichtigung des Allgemeinwohls. 
Wir setzen uns für faire Arbeitsbedingungen ein und tole-
rieren kein Verhalten, das die Menschenrechte missachtet.

  Die Einhaltung der allgemeinen Erklärung der Menschen-
rechte der Vereinten Nationen ist ein Mindestmaßstab 
unserer Forschung.

  Wir hinterfragen bei allen Forschungsarbeiten, welchem 
Zweck die Forschung dient und wozu die hieraus  
resultierenden Prototypen oder Ergebnisse verwendet 
werden sollen bzw. könnten. Wir schätzen ein entspre-
chendes etwaiges Risiko für das Allgemeinwohl ab und 
richten unser weiteres Handeln danach aus.

–  Verhaltensrichtlinie

Fallbeispiele: Ein potenzieller Auftraggeber tritt mit 
der Bitte an uns heran, in einem Forschungsprojekt 
mit ihm zusammenzuarbeiten. Während der ersten 
gemeinsamen Gespräche wird deutl ich, dass die 
Forschungsergebnisse ggf. auch für Präzisionswaffen 
eingesetzt werden sollen. Aufgrund dessen wird die 
Kooperation nicht eingegangen. 

Bei der Zusammenarbeit mit Drit ten erwarten wir 
die Einhaltung der jeweils geltenden gesetzlichen 
Vorschriften zum Schutz der Beschäftigten. Insbe-
sondere achten wir darauf, dass nach dem Mindest-
lohngesetz vergütet wird.



–  Vielfalt und Diversität 
bereichern 

Wir respektieren und schätzen uns gegenseit ig in al ler 
Unterschiedlichkeit. Vor diesem Hintergrund gestalten 
wir am FZI ein Umfeld frei von Diskriminierung. Wir dulden 
insbesondere keine Benachtei l igungen aufgrund des 
Geschlechts, der nationalen, sozialen oder ethnischen 
Herkunf t, der Rel igion oder der Weltanschauung, einer 
Behinderung, des Alters oder der sexuellen Orientierung. 

  Am FZI besteht eine Beschwerdestelle für soziale 
Konflikte und Diskriminierungen.

–  Sachliche Entscheidungen  
ohne Befangenheit treffen 

Persönl iche und geschäf t l iche Interessen trennen wir 
sorgfältig. Daher sind wir gehalten, Entscheidungen, die 
das geschäftliche Handeln in irgendeiner Weise beein-

flussen können, objektiv zu tref fen. Bei Unsicherheiten 
in Bezug auf Situat ionen, in denen der Anschein eines 
möglichen Interessenskonflikts besteht, wird der Sach-
verhalt von den Verantwortlichen nach Zif fer VI aufge-
klärt und gelöst. 

  Näheres in Bezug auf Zuwendungen, Ein ladungen, 
Geschenke und andere persönliche Vorteile regelt 
unsere Zuwendungsrichtlinie. 

Fallbeispiele: Es wird bekannt, dass ein Bewerber 
wegen eines Benachteiligungsgrundes nach dem Allge-
meinen Gleichbehandlungsgesetz abgelehnt wurde. 
In solchen Fällen sind unsere Beschäftigten aufge-
fordert, dies unverzüglich der internen Beschwerde-
stelle zu melden.

Zwischen einer Mitarbeiterin und deren Vorgesetzten 
kommt es zu einem Konflikt. Gemeinsam wenden sie sich 
an die interne Beschwerdestelle, welche in einer neutralen 
und moderierenden Funktion zu einer Lösung beiträgt. 

Fallbeispiele: Es soll eine neue Software für einen 
bestimmten Zweck erworben werden. Eine Freundin 
eines Beschäftigten arbeitet in einem Unternehmen, 
welches Sof tware anbietet, die jedoch nicht al le 
Anfor derungen erfüllt. Die Entscheidung darf nicht 
auf dieses Unternehmen fal len, wenn andere Sof t-
warehersteller alle Anforderungen erfüllen können 
und zu besseren Konditionen anbieten.

Ein Beschäftigter befindet sich in einer Situation, in 
der nicht klar ist, ob ein Interessenskonflikt besteht. 
Eine erste Hilfestellung bietet ihm die Beantwortung 
der folgenden Fragen: „Wie könnten Dritte mein Ver-
halten wahrnehmen und werten? Ist meine Entschei-
dung nachvollziehbar? Werden Dritte gegenüber Mit-
bewerbern durch mein Verhalten über vorteilt? “ Diese 
Fragen können auch zusammen mit den unter Ziffer VI. 
genannten Verantwortlichen besprochen werden.
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–  Korruption und Geldwäsche 
verhindern 

Wir tolerieren keinerlei Form von Korruption und lehnen 
jede Art von Bestechung entschieden ab. Die geschäft-
l iche Position eines jeden Beschäftigten darf nicht dazu 
missbraucht werden, um unlautere Vorteile (beispiels-
weise Gegenstände, finanzielle Zuwendungen oder rechts-
widr ige Vergünst igungen) zu ver langen, anzunehmen, 
sich zu verschaffen oder gewähren zu lassen. Gleiches 
gilt für das Anbieten, Versprechen und Gewähren der-
artiger Vorteile.  

Neben der Befolgung der gesetzlichen Regelungen gegen 
Korruption halten wir auch die Gesetze und Vorschriften 
zur Bekämpfung von Geldwäsche ein. In diesem Zusam-
menhang ist uns auch die Ident i tät und Seriosi tät 
unserer Geschäftspartner wichtig. Um präventiv gegen 
Geldwäsche vorzugehen, legen wir großen Wer t auf 
t ransparente und of fene Zahlungsströme. Hierdurch 
soll vermieden werden, dass die Herkunft il legal erwor-
benen Geldes verschleier t wird und aus Straf taten 
stammende Gelder in den legalen Wirtschaftskreislauf 
gebracht werden. 

–  Für einen fairen  
Wettbewerb eintreten

Von einem fairen Wet tbewerb prof i t ieren al le Akteure 
gleichermaßen. Verzerrungen des Marktes durch Kartelle, 
Preisabsprachen oder unzulässige Marktbeherrschung 
führen zu ungerechten Entscheidungen in der Wirtschaft. 
Daher toler ieren und unterstützen wir keine wet tbe -
werbsbeschränkenden oder -verzerrenden Vereinbarun-
gen. Wir messen uns mit unseren Mitbewerbern, ohne 
uns dabei gesetzeswidrig über Preise, Konditionen und 
Kapazitäten abzusprechen und hierdurch den Wettbe-
werb zu beeinflussen.  

–  Verhaltensrichtlinie

Fallbeispiele : Ein Geschäf tspar tner w i l l  e inen  
FZI- Beschäftigten zu einem hochwertigen Essen ein-
laden, um zu erwirken, dass seine Produkte für ein 
bestimmtes Projekt durch das FZI erworben werden. 
Unser Mitarbeiter nimmt diese Einladung nicht an. 

Es wurde bekannt, dass eine öffentliche Einrichtung 
plant, ein größeres Forschungsprojekt auszuschrei-
ben. Ein Mitarbeiter will, dass das FZI den Zuschlag 
erhält. Aus diesem Grund möchte er der zuständigen 
Amts trägerin entgegenkommen. Hierrüber spricht 
er mit seiner Vorgesetzten. Diese verbietet dieses 
Vorgehen und klär t den Mitarbeiter über die nega-
t iven Folgen seines Handelns auf. 

Einer Mitarbeiterin fällt auf, dass ein Projektpartner 
eine hohe Zahl unterschiedl icher Bankkonten als 
Zahlungs adresse angegeben hat. Die Mitarbeiterin 
wendet sich an ihre Vorgesetzte, um den Sachver-
halt zu klären.

Ein Projektpartner möchte eine unserer Dienstleis-
tungen im Wert von 10.000 € mit Bargeld vor Ort 
begleichen. Der FZI -Mitarbeiter lehnt dies ab und 
wendet sich zur Klärung an seinen Vorgesetzten, da 
Zahlungen in bar Geldwäsche vermuten lassen.

Fallbeispiel: Ein FZI-Mitarbeiter trifft sich mit einer 
leitenden Angestel l ten einer anderen Forschungs-
einrichtung, die ähn liche Schulungen anbietet. Diese 
leitende Angestellte möchte sich mit ihm auf einen 
Mindestangebotspreis für die Schulungen einigen, 
um sich nicht gegenseitig zu unterbieten. Unserem 
Mitarbeiter kommen Zweifel, ob eine derartige Ab-
sprache rechtskonform ist und wendet sich vertrau-
ensvoll an das Justiziariat.



–  Sorgsamen Umgang mit 
Drittmitteln sicherstellen

Der Umgang mit Dr i t tmit teln er folgt t ransparent und 
sachgerecht. Dabei beachten wir den Grundsatz der 
Wir tschaf t l ichkei t und Sparsamkeit der Mit telverwen -
dung. Vergaberechtliche Bestimmungen werden von uns 
gewissenhaft beachtet, soweit die Förderbedingungen 
deren Einhaltung erfordern.   

–  Sicherheit gewährleisten

Die körperliche Unversehrtheit und Gesundheit unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat bei uns Priorität. 
Daher stellen wir sicher, dass die Arbeitsschutzbedin -
gungen im Einklang mit den geltenden Vorschrif ten und 
unseren internen Bestimmungen stehen. Eine stetige 
Überprüfung und Anpassung der Arbei tsbedingungen 

ist Grundvoraussetzung für ein sicheres und gesundes 
Arbeitsumfeld. Ergänzend dazu werden Beratungs- und 
Schulungsmöglichkeiten zu unserem Wohlergehen am 
Arbeitsplatz angeboten. 

  Unsere Betriebsärzte bieten auf das jeweilige Arbeits-
gebiet angepasste Vorsorgeuntersuchungen an (zum 
Beispiel arbeitsmedizinische Vorsorge bei Bildschirm-
arbeit). 

  Bei der Ausstattung von Arbeitsplätzen wird viel Wert 
auf Ergonomie gelegt. Daher lassen wir uns kontinu-
ierlich von externen Sicherheitsingenieurinnen und 
- ingenieuren sowie Arbeitsmedizinerinnen und Arbeits-
mediziner beraten, insbesondere in Bezug auf die 
Ausrichtung der Bildschirme und Ausgestaltung der 
Arbeitsräume. 

Fallbeispiel: Es soll für ein Projekt eine erforder-
liche Hardware erworben werden, die einen Kaufpreis 
von 4.000 € hat. Hier für werden – fal ls möglich – 
mindestens drei Vergleichsangebote eingeholt und 
die Entscheidung dokumentiert. 

Fallbeispiel: Eine Mitarbeiterin leidet unter Rücken-
beschwerden. Eine Lösung hierfür kann ein elektrisch 
höhenverstel l  barer Schreibt isch sein. Sie wendet 
sich an die verantwortliche Organisationseinheit.
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–  Ressourcen schonen

Unsere Forschung ist dem Prinzip der Nachhaltigkeit 
verpflichtet. Der Schutz der Umwelt und ein schonender 
Umgang mit den natürlichen Ressourcen setzen wichtige 
Maßstäbe für die Forschung und Entwicklung am FZI 
und für das Verhal ten unserer Mitarbei ter innen und 
Mitarbeiter im Rahmen ihrer tägl ichen Arbeit.

–  Personenbezogene  
Daten schützen

Der Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 
personenbezogener Daten ist ein, in der Charta der 
Grundrechte der Europäischen Union, verankertes Recht. 
Zu dessen Gewährleistung stellen wir unter anderem 
hohe Anforderungen an den Schutz der Daten unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und an den Umgang 
mit personenbezogenen Daten im Rahmen von Projekten. 
Um Datenschutz technisch und organisatorisch jeder-
zeit gewährleisten zu können, haben wir am FZI eigene 
Richtlinien ausgearbeitet und geeignete Strukturen eta-
bliert. Darüber hinaus streben wir zum Schutz personen-
bezogener Daten eine kontinuierliche Überprüfung und 
Weiterentwicklung unserer internen Prozesse an. 

  Es gilt unsere Datenschutzrichtlinie.

–  Verhaltensrichtlinie

Fallbeispiel: Wir digitalisieren unsere Prozesse, um 
auf Druckpapier weitestgehend zu verzichten. 

Durch Forschung im Bereich der Elektromobilität leisten 
wir einen Beitrag zur Abkehr von fossilen Brennstoffen.

Fallbeispiele: Die Daten von Bewerberinnen und  
Bewerbern werden bei uns zentral verarbeitet und 
nur so lange wie not wendig aufbewahrt. Auf die Daten 
haben nur Personen Zugriff, die unmittelbar mit der 
Auswahl betraut sind. Wir informieren alle Bewerbe-
rinnen und Bewerber transparent darüber, wie und 
wie lange ihre Daten bei uns aufbewahrt werden.

Im Rahmen eines Forschungsprojekts ist es denkbar, 
personenbezogene Daten von Probandinnen und Pro-
banden zu erheben. Diese informieren wir ausführlich 
über die Datenverarbeitung und erheben auch nur so 
viele Daten, wie für die Durchführung des Projekts 
notwendig sind. Alle Systeme, die wir bei der Ver-
arbeitung solcher Daten einsetzen, sind mit Schutz-
maßnahmen ausgestattet, die aktuellen Sicherheits-
standards entsprechen.

In einem Forschungsprojekt soll ein System konzipiert 
werden, welches personenbezogene Daten erhebt und 
verarbeitet. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
setzten sich, im Rahmen ihrer Expertise, für eine 
datenschutzfreundliche Gestaltung des Systems ein.



–  Vertraulichkeit wahren und 
geistiges Eigentum schützen

Informationen, die nur für uns bestimmt sind, geben wir 
nicht weiter. Hierzu zählen insbesondere Betriebs- oder 
Geschäftsgeheimnisse, sowie solche Informationen, die 
aufgrund ver tragl icher Vereinbarungen oder entspre -
chender Kennzeichnung der Geheimhaltung unterliegen. 
Geistiges Eigentum verwenden wir nur innerhalb des 
gesetzlichen Rahmens und des vertraglich Vereinbarten. 
Eine Def init ion der ver traul ichen Informationen ist in 
den jeweiligen Verträgen zu finden. 

V. Freiheit braucht Grenzen

Berei ts k leine Verstöße gegen gel tende Compl iance - 
Regelungen oder recht l iche Best immungen können 
schwerwiegende Konsequenzen haben. Reputations- und 
Haf tungsschäden für das FZI, den Vorstand und die 
Beschäftigte sind die Folge. Verstöße gegen diese Ver-
haltensrichtlinie werden daher konsequent verfolgt und 
angemessen sanktionier t. Je nach Schwere des Ver-
stoßes können arbeitsrechtliche Maßnahmen bis hin zur 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie Schadens-
ersatzverpflichtungen und sogar strafrechtliche Konse-
quenzen drohen. 

VI.  Appell zur Offenheit – 
Ansprechpersonen und 
Hinweisgeberverfahren

Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter repräsentiert 
mit ihrem bzw. seinem Verhalten und Handeln das FZI. 
Ungeachtet sorgsamen Verhaltens können wir im Arbeits-
al l tag in eine Situat ion geraten, in welcher eine Ent-
scheidungsf indung nicht zweifelsfrei mögl ich ist. Bei 
Unsicherheiten im Zusammenhang mit einem Verdacht 
oder einem Verstoß sprechen wir d ies of fen an und 

wenden uns an unsere jeweiligen Vorgesetzten oder die 
Verantwortlichen für Compliance. Die Ansprechperso-
nen sollen dabei helfen, eventuelle Verstöße rechtzeitig 
zu erkennen und Fehlverhalten vorzubeugen. Bei Sachver-
halten mit datenschutzrechtlichem Bezug kontaktieren 
wir den Datenschutzbeauftragten. Wenn Arbeitnehmer-
interessen berührt werden, kann zudem der Betriebsrat 
hinzugezogen werden.

Um ein rechtstreues Verhalten aller Beschäftigten des 
FZI zu unterstützen, wird eine Compliance-Organisation 
geschaffen, die durch einen Compliance-Officer geleitet 
wird. Dies ist in einer Compliance -Organisat ionsricht-
l inie geregelt.

Darüber h inaus bieten wir sowohl Internen als auch 
Externen die Möglichkeit, Hinweise auf potenzielle Ver-
stöße auch in anonymer Form auf einem sicheren und 
vertraulichen Weg zu melden. Hierzu steht eine erfahrene 
Compliance-Expertin als externe Ansprechpartnerin und 
Ombudsfrau zur Verfügung.

Kontaktdaten des Hinweisgeberverfahrens, des Com-
pliance-Officers und anderer Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner finden sich im Portal bzw. auf unserer 
Homepage.

Fallbeispiel: In einem Projekt wurde mit den betei-
ligten Partnern eine Geheimhaltungsvereinbarung  
geschlossen. Wir stellen sicher, dass alle an diesem 
Projekt betei l igten FZI -Mit arbeiterinnen und Mitar-
beiter hierüber informiert und für den Umgang mit 
vertraulichen Informationen sensibilisiert werden.

Insbesondere bei Präsentat ionen, in welchen wir 
Bilder verwenden, beachten wir die entsprechenden 
Urheberrechte. 
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–  Führungsleitlinien  

Wir sind davon überzeugt, dass im  
FZI beste Ergebnisse erzielt werden,  
wenn wir uns und Andere mit unserer  
Arbeit begeistern. Als Führungskräfte   
übernehmen wir eine zentrale Rolle.  
Wir achten im Sinne unseres Stiftungs-
auftrags darauf, dass gute Ideen zur  
Umsetzung gelangen, damit wir unsere 
selbst gesteckten Ziele erreichen und  
der Gesellschaft Nutzen bringen können. 
Innerhalb dieses Rahmens schaf fen  
wir für al le Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter kreat ive Freiräume, in denen  
sich die Innovationskraft auf Grundlage  
der wissenschaftlichen und fachlichen  
Exzellenz ent falten kann.

Gute Führung bedeutet Verantwortung zu übernehmen, 
Entscheidungen zu tref fen und das eigene Handeln zu 
reflektieren. Unsere Führungsleitlinien bieten hierfür 
eine Orientierungshilfe und schaffen die wesentlichen 
Voraussetzungen für Wachstum und Weiterentwicklung 
des FZI. Ergänzend zu der Verhaltensrichtlinie und dem 
Wertekodex bieten sie beim Treffen von Entscheidungen 
Sicherheit. Gleichzeitig lassen sie ausreichend Hand-
lungsspielraum, um Kreativität und Agilität zu fördern 
und Veränderungen voranzutreiben. Auch sorgen sie für 
eine Verbesserung der entsprechenden Rahmenbedin -
gungen, wie beispielsweise der Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben.

Die in diesen Leitlinien formulierten Führungsgrundsätze 
legen fest, welche Haltung Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowie Führungskräfte voneinander erwarten kön-
nen. Die Führungskräfte verpflichten sich, ihr Verhalten 
stetig zu reflektieren und erforderlichenfalls anzupassen. 
Wir setzen dabei auf eine vertrauensbasierte Führungs-
kultur, die von Integrität und gegenseitiger Wertschätzung 
geprägt ist. Indem wir die gemeinsamen Werte im Arbeits-
al l tag leben und entsprechend nach außen vertreten,  
tragen wir maßgeblich zum guten Ruf des FZI bei. Mit diesen 
Führungsleitlinien legen wir einen Grundstein, an dessen 
Umsetzung wir konsequent arbeiten. In einem kontinuier-
lichen Prozess entwickeln wir gemeinsam auf dieser Basis 
die vorliegenden Führungsleitlinien stetig weiter.

– Die nachfolgend aufgeführten 
Beispielsituationen sollen ein  
mögliches Handeln auf Basis  

der Leitlinien aufzeigen.  
Sie sind von einzelnen  

Personen und Situationen  
abhängig. Die jeweils korrekte 

Entscheidung liegt daher im  
Ermessen der Beteiligten.1  

1  Icon : lever by Ar thur Shla in  
f rom the Noun Project

2  Vgl. FZI - Führungskräf teschulung



Wir gestalten Zusammenarbeit aktiv

Unsere Zusammenarbeit setzt Aufrichtigkeit gegenüber Anderen und sich selbst voraus, 
aber auch Toleranz und Verständnis für andere Standpunkte. Wir schaffen einen Rahmen, 
innerhalb dessen wir uns für eine faire und transparente Aufgabenverteilung einsetzen. 

Wir sind offen für unterschiedliche Perspektiven und beziehen diese in der Lösungs-
findung ein. Die Diversität unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begreifen wir als  
Bereicherung und fördern daher deren Interdisziplinarität. Konflikten stellen wir uns  
kon struktiv und nutzen sie als Chance zur Verbesserung der Zusammenarbeit.  
Auf Vertraulichkeit und den Schutz der Privatsphäre legen wir dabei besonderen Wert. 
Wir setzen uns für eine gesunde, familienfreundliche und sichere Arbeitsatmosphäre ein.

Wir fördern die Entwicklung unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Den Erfolg des FZI verdanken wir dem Wissen, den Erfahrungen und dem Engagement 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir bieten Gestaltungs- und Beteiligungsspiel -
räume, damit unsere Kolleginnen und Kollegen ihre Fähigkeiten und Möglichkeiten wei -
terentwickeln können. Insbesondere fördern wir aktiv die Eigeninitiative und das En-
gagement aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ihr Wissen und ihre Erfahrungen 
einzubringen. Zudem investieren wir in individuelle, persönliche und teamorientierte 
Fortbildung und Weiterqualif izierung.

Durch persönliches Feedback fördern wir, stat t nur Leistung einzufordern. Wir moti -
vieren durch Anerkennung, aber auch durch konstruktive Kritik.

Beispielsituation: Wenn ich einem Teammitglied krit isches Feedback zu einer 
Situa tion geben sollte, aber befürchte, dessen/deren Motivation zu bremsen, 
entscheide ich mich für den offenen Umgang mit der Situation unter Berücksich-
tigung der Feedbackregeln2.

Beispielsi tuat ion : Bei hoher Arbei tsbelastung im Team erlaubt der Einsatz  
er fahrener Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Projekte kurzfrist ig abzuwickeln. 
Das Einarbeiten unerfahrener Team-Mitglieder würde die Arbeitsbelastung zusätz-
lich erhöhen, die Handlungsfähigkeit des Teams jedoch langfristig sichern.

Konflikt vermeiden  
und hoffen, dass  
sich die Situation  
nicht wiederholt.

Aktiv Kompetenz- 
aufbau begleiten.

Direktes und offenes, 
aber auch respekt-  
und verständnisvolles 
Feedback geben und  
zuhören.

Projekt an erfahrene  
Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter delegieren.
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–  Führungsleitlinien  

Wir kommunizieren mit Herz  
und offenem Ohr

Wir pflegen eine wertschätzende, transparente und offene Kommunikation und gehen als 
Vorbilder voran. Mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie untereinander stehen 
wir in einem aktiven und respektvollen Dialog. Wir tauschen uns innerhalb des rechtlichen 
Rahmens über relevante Entwicklungen aus, übertragen eindeutige Verantwortungen mit 
klaren Zielvorgaben und ermöglichen ergebnisorientierte Lösungen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Wenn wir feststellen, dass es zu Herausforderungen kommt, sprechen 
wir diese rechtzeitig und deutlich an und greifen unterstützend ein.

Wir entscheiden mit Augenmaß  
im Sinne des FZI

Führen heißt, als Vorbild voranzugehen. Gegenseitiges Vertrauen fördert den Mut,  
Verantwortung zu übernehmen, Entscheidungen innerhalb seiner Befugnisse im Sinne 
des FZI zu tref fen und im Handeln konsequent zu sein. Die Verhaltensrichtlinie bietet  
dabei eine verlässliche Unterstützung. Wir machen verlässliche Aussagen und halten 
Wort. Wir stehen loyal hinter dem Handeln unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  
Irrtümer nutzen wir als Gelegenheit, unsere Erfahrungen auszubauen.

Beispielsituation: Wenn ich neue Informationen bekomme, die aus meiner Sicht 
auch für andere Organisationseinheiten am FZI relevant sind, ich mir aber nicht sicher 
bin, ob diese Gruppen bereits von den jeweils Verantwortlichen informiert wurden, 
stelle ich – unter dem Vorbehalt des Möglichen – die Informationen zur Verfügung.

Beispielsi tuat ion : Eine von mir delegier te Aufgabe wurde nicht zufr ieden -
stellend bearbeitet. Das für die Aufgabe zuständige Teammitglied wird krit isiert . 

Zeitnahe und bei  
Bedarf detaillierte  
Weitergabe relevan- 
ter Informationen. 

Ich distanziere  
mich, da ich die  
Aufgabe nicht  
selbst durchge- 
führt habe. 

Striktes Einhalten  
formeller Kommuni- 
kationswege und  
-prozesse (Informa-
tionskaskade).

Ich übernehme  
Verantwortung für  
meine Entscheidung 
und stelle mich hinter 
mein Teammitglied.
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